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Aer>M « MMWWSiSrr«W» .
M . r . L. Paris . 11. Aug. (Drahtbericht .) Die

gestern abend in der Sitzung des Unterhauses Lloyd
George  von K a m e n e w übermittelten Waffen-
stillftandsbedingungen Sowjetrutz-
l a n d s an Polen lauten nach dem „Daily Herald"
wie folgt:

Die polnische Armee darf in Zukunft ein Icchres-
kontingent von 50 000 Mann nicht übersteigen. Der
polnische Eeneralftab . die särntlichen Offiziere und aüe
Verwaltungsbeamten dürfen zusammen allerhöchstens
10000 Mann stark sein. Die polnische Armee
wird sofort nach der Unterzeichnung des Waffenstill-
standsvsrtrages demobilisiert . Alle Waffen
und Munition,  die für die Armee nicht erforder¬
lich sind, werden an Sowjetrußland und die
Ukraine ausgeliefert.  Die Waffen - und
Munitionsindustrie wird sofort stillgelegt und weder
Waffen noch Kriegsmaterial darf aus dem Auslands in
Polen eingeführt werden. Die Eisenbahn Wol»
kowski - Bialystok  und K r a j e w o wird Ruß¬
land zum Zwecke des Handelsaustausches von und nach
dem Baltischen Meere zur Verfügung gestellt. Die
Familien aller in diesem Kriege Verwundeten oder
Gefallenen erhalten vom Staate Land . Gleichzeitig
mit der Demobilisation des polnischen Heeres ziehen
sich die russischen und ukrainischen Truppen aus Polen
zurück. Die Waffenstillstandslinie wird die fein, die
in der Note an Lord Curzon am 20. Juli angegeben
wurde. Die polnische Armee zieht sich 50 Werst von
dieser Linie zurück. Die endgültige Grenze  des
zukünftigen unabhängigen polnischen Staates wird un¬
gefähr dieselbe sein, die in der gleichen Note festgesetzt
worden ist, doch soll Polen besonders im
Osten neues Gebiet erhalten,  besonders
in der Gegend von B i a l y st o k und. Cholm.

Die polnischen Parlamentäre auf dem Wege «ach
Minsk.

mz. Amsterdam , 11. Aug. Der „Telegraaf " meldet
aus London : Die polnischen Parlamen¬
täre  haben am Sonntag abend die russische
Linie passiert.

Die Polen zum Endkampf entschlossen.
mz. Berlin . 11. Aug. Laut .,V. L.-A." berichten pol¬

nische Blätter , daß die Polen zum Endkamvf entschlossen
leien. Gleichzeitig weist das Blatt darauf bin. daß nonvolnilcher Seite in letzter Zeit auf allen erdenklichen
Schleichwegen versucht werde, in Deutschland Muni¬
tion . Waffen und Heeresgut aufzukaufen.

mz. Warschau. 10. Aug. (Reuter.) Der Heeresbericht
meldet, dass die Bolschewiken Diechanow genommen
und dadurch eine der beiden Eisenbahnlinien von Danzig
nach Warschau abgeschnitten haben.

Die Schlacht vor Warschau.
W . T. B. Paris , 10. Aug. Nach dem „Temps"

glaubt man , daß eine Schlacht vor Warfch au
bevorstehe, wenn nicht die morgen beginnenden Ver¬
handlungen zu einer raschen Unterzeichnung der
Friedenspräliminarien führen.

Br - London , 10. Aug. Nach einer Meldung der
„Daily Mail " sollen die roten Truppen  bereits
die Forts von Warschau bombardieren . Der Vormarsch
der bolschewikischen Armeen komme nicht zum Stehen.

mz. Warschau. 10. Aug. (Havas .) Der nationale
Verteidigungsrat  faßte in seiner heutigen
Sitzung äußerst wichtige Maßnahmen zur Ver¬
teidigung  der Hauptstadt ins Auge. Der Rat bot
dem General W e y g a n d den Oberbefehl und die
Verantwortung für die Operationen an . Man glaubt,
daß Weygand annehmen würde unter der Bedingung,
daß u. a. Ostgalizien zeitweilig geräumt werde und
ebenso die Gegend von Lublin , um die verfügbaren
Kräfte mit Rücksicht auf eine spätere große Offensive
konzentrieren zu können. Die polnischen leitenden
Stellen zögern und scheinen ein derartiges Opfer nicht
bringen zu wollen . General Weygand soll die Ent¬
scheidung von der Antwort der Sowjets auf die letzte
Note Säpiehas abhängig gemacht haben.

Vorstoß der Russen auf Thor».
in«. Berlin . 10. Aug. Mehrere Abendblätter melden:

Aor der ostoreussischen Grenze stoßen die Russen an der Nord-
nont . nachdem es ihnen gelungen ist. die direkte Bahn¬
verbindung Warschau - Mlawa - Dan zig  zu
Unterbrechen, weiter in der Richtung aus Tkorn vor. um auch
me andere Eisenbahnverbindung zwischen Danzig und War-
Wau über Bromberg und Thorn zu unterbinden. Zu diesem
«weck wunde der russische Nordflügel  durch neue
. uvven ausserordentlichverstärkt. Der volnische Nordflügel,
ver an giouem wuinnionsmangel leidet, befindet sich in
völliger Auflösung. Zwischen Ostrolenka  und dem
?ug  brache» die Polen eine grosse Schlacht ab. nachdem ihr
kurzer Widerstand bei N o str o w gebrochen war. Auch aus
Ser Cüdfront. wo die Polen sich noch am besten gehalten
«alten, scheint ihr Rückzug haltlos zu werden.

Die Beschlüsse von Hythe.
mz. Paris , 10. Aus. Der Berichterstatter der Agentur

Savas meldet aus Hytbe:  Die beiden Ministerpräsidenten
hatten die Zwangsmassnahmen  gegen Sowjetruhland
gebilligt :ievoch würden diese Zwangsmassnahmen nicht zur
Anwendurg gelangen, bevor nicht den Bolschewiken eine
letzte Gelegenheit gegeben werde, ihre angebliche Mäßigung
zu beweisen. Am Mittwoch werde in Minsk die erste Zu-
mmmenkunft der russischen und der volnischen Unterhändler
stattfinden. _ Wenn die Bolschewiken Polen Bedingungen
anmeten würden, die die territoriale Integrität und seine
volitilche Unabhängigkeit antasteten, dann werde die Hal¬
tung der Alliierten notwendigerweise dadurch beeinflusst
werden. Ms Massnahmesolle nach dem Berichterstatter die
§ f f e kt i v - B l o cka d e Russlands,  namentlich im
Baltischen Meer, in Aussscht genommen sein. Amerika und
die Rußland benachbarten neutralen Staaten , wie Schweden.
.Norwegen und Dänemark, würden aufgefordert werden,
kern« Produkte. Nahrungsmittel und keine Munition nav.i
-nuBlaro ju senden: nötigenfalls würden die Alliierten auch
Deutschland zur Mitarbeit  auffordern , um Russ¬
land auch von der Landseite her zu kontrollieren. Eine andere
Maßnahme werde darin bestehen, gegen Sowietrussland mit
Hufe der vom ehemaligen russischen Reiche getrennten
Staaten , wie Lettland, Kaukasien und Aserbeidschan. eine
Defensivsront  aufzurichten. Das Heer des Generals
W r a n g e l . das von der französischenRegierung unter¬
stützt werde, soll von England Kriegsmaterial erhalten.
Polen werde ferner materielle und moralische Unterstützung
von den alliierten Regierungen erhalten, damit es seine'
Unabhängigkeit aufrechterhalten könne. Wenn der Korri¬
dor durchschnitten würde, werde das Kriegsmaterial über
die Tscheo-SIowakei befördert werden. Die Entlendnng
französischer und englischer Truvven sei nicht beabsichtigt.
Wenn die Sowietrusien in ihrem Widerstand beharren, wer¬
den Kamen « w und Krass in  aufgefordert werden,
innerhalb acht Tagen Londonzu verlassen.  Die Kon¬
ferenz habe auf einen Augenblick unterhandelt, ob man die
Regelung des polnisch-russischen Streites dem Völker-
b u n d zuweilen solle. Aber man habe festgestellt, dass diesem
noch die notwendigen Aktionsmittel fehlten und dah man
vielleicht zu einem für die Zukunft des Völkerbundes
unangenehmen Misserfolg kommen könnte.

. JE?- Daris . 10. Aus . Die Morgenvresse fasst das Ergeb¬
nis der Konferenz von Hytbe dckbrn zusammen: dah man
Nicht kriegerisch in Polen eingreifen und die
Blockade nicht anwenden  werde , wenn der Friede,
über den in Minsk verhandelt werden solle, nicht zustande
käme, da« aber Frankreich und England Polen weiter
helfen wollten.

Der ..Matin " schreibt: Die Blockade Cowjetrusslands ist
ins Auge gefasst, aber würde sie möglich sein? Wenn die
Bolschewiken die Eisenbahn Danzig-Warschau besetzten, der
Verkehr aber nach der deutschen Seite zu frei sein würde,
muhte man die Mitarbeit Deutschlands  verlangen.
Frankreichs Ansicht ist. dass man Deutschlands Mitarbeit auf
dem Fuße der Gleichberechtigung nicht verlangen kann. Man
muss bedenken, daß die Sowjets Vorschlägen würden. Deutsch¬
land Danzig, Posen und Schlesien zurückzugeben: dann aber
wäre das Gleichgewicht Eurovas zerstört.
Marschall Fach hat gestern einem Vertreter des ..Matin"
auselnandergesetzt. welche Aussichten sich für Frankreich er¬
geben wurden, wenn Deutschland mit dem Menschen- und
Rohstoffvorrat Russlands hinter sich widerstehe. Millerand
bat nachdrücklich auf die Notwendigkeit hingewiesen. s i ch
Deutschland gegenüber nicht schwach, zu
z e i g e n.  zugleich aber hat er sich gemässigt über die Politik
ausgesvrochen. die man Deutschland gegenüber würde ver¬
folgen können, wenn seine Regierung Haltung bewahren
und sie auch seinen Generalen, leinen Kauflevten und seiner
Presse auferlegen könnte. Die Frayeder Blockade  hat
also auch die deutsche Frage  wieder aufgerührt. Man
ist dahin ubereingekommen. die Vergeltungsmahnahmen
später zu erwägen, wenn Deutschland sich bereit zeigen sollte,
eine Vergeltung vorzubereiten. Deutschland wird
überwacht  und von ihm allein wird die Haltung der
Alliierten ihm gegenüber abhängen.

St . Drice sagt im ..Journal ", in Hytbe habe Eng-
l a n o s An sich t gesiegt . Mit Italien  sei aber ein
Komoromitz  geschlossen worden, das einer Vertagung
gleichkomme. — Der ..Petit Parisien" schreibt: Die Ent¬
sendung alliierter Truvven nach dem volnischen Gebiet sei
.ausgeschlossen. — Das ..Oeuvre" meint, ein Mitarbeiter des
Marschalls Wilson habe gestern die Aufgabe so gestellt, man
müsse Polen gegen leinen Willen, obre neue Truvven zu
senden, retten. Das kei aber nicht leicht. Die Entente fei
zur Rolle des Zuschauers verurteilt. Das habe man schon
vor der Konferenz gewußt. Italien habe sich gegen die
Blockade ausgesvrochen. und einige russische Randstaaten
würoen dasselbe tun. In Hytbe schei»e niemand mit Über¬
zeugung von militärischen Mabnabmen gesvrochen zu haben.
Verstärkungen durch Deutschland senden, hiehe die deutsche
Neutralität brechen und Deutschland in Rußlands Arme
treiben. Über Danzig zu marschieren, fei zu spät. Die Nach¬
barländer zur Hilfe aufzufordern, nutzlose Verzögerung. Das
Blatt ' sagt. Millerand habe bei seiner Ankunft finster aus-
gesehen.

Rußlands Schuldverpflichtungenan Frankreich.
Br Berlin , 11. Aug. (Eia. Drahtbericht.) Den neuesten

Nachrichten aus London  zufolge hat Kamenew von keiner
Regierung den Auftrag erhalten, zu erklären, dass Rußland
gewillt lei . die Schuldveroflicktungen des zari¬
stischen Russland gegenüber Frankreich  anzu-
erkenncn. Kamenew ist bereit. Vertretern der französischen
Regierung dies amtlich zu bestätigen.

IV. T.-B. Paris.
Meldung des
scheu Kreisen _ _
die Schuld an Frankreich anerkennen  wird . Zn offll
ztellen Kreisen Frankreichs ist van einem derartigen Ange¬
bot nichts bekannt.  Im Gegenteil spricht man von
einem Funkspruch. den Tichitscherin an Krassin gesandt habe
und in dem dieser Krassin beauftragt hat. kein Abkommen
betr. der ruisischen Schuld zu treffen, ohne vorher dazu die
svezielle Erlaubnis von Moskau erhalten au haben.

Eine Zusammenkunft Dr. Simons mit Lloyd George
und Graf Sforza?

Br. Berlin , 11. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Man bat
sich darüber gewundert, daß Minister Dr. Simons  in
dieser Zeit der politischen Spannung seinen Urlaub Inn
Ausland  verbringt und es hat nicht an Angriffen des¬
wegen gefehlt. Nun kommt aus volitischen Kreisen eine
Nachricht, die. wenn sie sich bewahrheiten sollte, eine aus¬
reichende Erklärung für den Aufenthalt des Auhenministers
in der Schweiz abgibt. Der Außenminister soll nämlich,
wie verlautet, dort mit Lloyd George  und Graf
Sforza  zusammentreffen. Diele Unterredung sei bereits
vor einiger Zeit verabredet worden. Graf Sforza  und
E i o l i t t i weilen bereits in der Schweiz.

Der Reichswirtschaftsratüber die Wirtschaftskrise.
Br . Berlin , 11. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der

vereinigte soziale und wirtschaftspolltische Ausschuß
des vorläufigen Reichswirtschaftsrats  trat
am Dienstagnachmittag im Plenarsitzungssaale des
Herrenhauses zur Entgegennahme des Berichtes und
Beratung über den Antrag Wissell,  betreffend
Förderung der produktiven Erwerbs-
losenfürsorge  zusammen . Der Antrag bezweckt
Bl aßnah men gegen die Stilleg nng von
Betrieben.  Der Bericht schlägt u. a. folgende
Maßnahmen vor : Anmeldepflicht für Stillegung und
Genehmigung seitens der Behörden , Verpflichtung der
unter öffentlicher Aufsicht stehenden Erotzrohstofsgesell-
schaften, zu der Marktlage entsprechenden Preisen
abzugeben, Gewährung von Detriebskraft , Gewährung
von Ausfuhrerlaubnis usw. Wissell wies darauf hin,
daß dis Wirtschaftskrise gegenwärtig akut geworden
sei, nicht allein durch einen Käuferstreik oder durch
Unternehmersabotage , sondern durch die übor¬
te u e r u n g der Rohstoffe.  Als Vertreter der Re¬
gierung nahm Staatssekretär Dr . Hirsch  Stellung zu
den Anträgen . Er erklärt «, die Krise sei eine inter¬
nationale Erscheinung. Der vorgetraaene Bericht ver¬
lange nicht mehr und nicht weniger als eine Anderung
der gesamten Wirtschaftspolitik . Es werde eine groß¬
zügige Umgruppierung der Arbeitsmittel und Arbeits¬
kräfte vorgeschlagen. In der Frage des Preisabbaues
äußerte sich Dr . Hirsch im allgemeinen zustimmend,
warnte aber vor dem Preisabbau durch den Staats¬
anwalt . Rach einer langen Debatte wurde die weitere
Besprechung auf heute festgesetzt.

Das Amnestiegefetz.
_ _ W. T.-B. Berlin . 10. Aug. Das Kabinett  befasste
sich, mit der Ruckwirkung des Dmnestiegesetzes
auf die Dlszinlinarverfahren. Dabei kam man zu dem Er¬
gebnis. dass das Amnestiegesetz nickt auf die Disziplinarver¬
fahren. sondern nur auf die Strafverfahren  An-
wenGmg finden solle. Andererseits war das Kabinett der
Ansicht, dass es dem Geiste und den Zielen des Amnestie¬
gesetzes entspräche, erne möglichst weitgehende Be-
cubigung  aller beteiligten Kreise heroeizusühren. Das
Kabinett beschloss, daher, dass die Untersuchungsausschüsse
l-sort ihre Tätigkeit einstellen. Disziplinarverfahren au?
Grund neuer Anzeigen nickt mehr eingeleitet und die schwe¬
benden Verfahren mit möglichster Beschleunigung beendet'werden sollen.

Wiedereintritt der Sozialdemokrat an in die
Regierung?

en j?r- Jug . (Eig. Drahtbericht.) Wie derDachener Volksfreund" meldet, erklärt die dortige sozia-
i ist i sche P a r t e i l e i t u n g unter Bezug auf die bevor-
siebenden Landtagswahlen in einem Rundschreiben an dis
Wählerschaft: Nur wenige Monate und die jetzige Negierung
stz''» "ns den Platz raumen. Zn parlamentarischen Kreisen
besteht der Wille , dass unsere Partei in die Regie¬
rung Eintreten  soll und daß dafür die Deutsche
Volkspartei ausscheidet.

Das Urteil gegen Oberleutnant Hiller aufgehoben.
» iF z- .10 - Aug. Rach den Abendblättern bat das
Reichsmilltargerickt das Urte,! gegen den ^Oberleutnant

das wegen vorsätzlicher Misshandlung des
Eardefusil'.ers Selmhacke mit Todesfolge auf 2 Zahre Ge¬
fängnis und Drenstenst> ll»nn lautete , in der Revisionsinstanz
wegen der von dem Angeklagten erhobenen Verfahrensrüge
aufgehoben  und die Same zur nochmaligen Verhand¬
lung an die Berufungsinstanz zuruckverwiesen.

Ein Zwischenfall in Allenstein.
, , Allenstein. 10. Aug, Zu bedauerlich« ! Zwi-
«en allen kam es nachmittags, tüs mehrere betrunkene

1c n *̂ 2 c i 0 die Stadt zogen und
dabei von Beamten der Sicherüeitsvolizei zur Ruhe aufge-
fordert wurden. Im Verlaufe des Wortwechsels bracht«
^ rrf0» ^e-r § ^ d "t einem Sicherheitsbeamten durch
D o I ck, st ich e in den Hals schw e r e V e r l e tzu n g e n bei.

aufgebrachteMenge ergriff gegen die Italiener Parici
und es entwickelte sich eine Schläaerei. Der Messerstecher

äÄ?'? dinzukommendenitalienischen Offizier fest,genommen und in Gewahrsam gebracht.
Die englischen Truppen in Dsutschland.

T. B. Paris . 11. Aug. (Drahtbericht .) Rach einer
„Matin "-Meldung aus London hat Churchill  er-
^rt , daß die englische Regierung gegenwärtig in
Deutschland noch 133 60 Mann Trupp yu
stehen habe.
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Mahnende Worte.
Bk Dresden, 10. Aus . In einer Massenversammlung

der Mehrheitssozialisten wrack der säckmcke Ministerpräsi¬
dent Bruck über Eens und die politische Lage in Deutsch¬
land. Nach längeren rückwärts gerichteten Betrachtungen
erklärte der Ministerpräsident, das deutsche Volk werde seine
frühere Produktion nicht nur erreichen, sondern noch steigern,
wenn alle Volksgenossen sich als Glieder eines Saules und
eines Staates fühlen, wenn eins Revolulionierunz
des PfliKtbewußtseins  eintrete und wenn die
Äverzeugrmg Platz greife, daß das Wohlergehen der deut¬
schen Republik das Wohlergehen des einzelnen Menschen
sei. Der Redner begründete die Nolwendtgkeit der jewei¬
ligen Verhängung des Belagerungszustandes und bemerkte
dabei unter anderem, daß nach seiner Anschauung die
Münchener Räteevi 'vde das Werk von politiichen Aben¬
teurern war. Liber Genf hat der Ministerpräsident nichts
Neues berichtet.

Eine internationale Organisation der Kriegs¬
beschädigten.

wz. Wie». 11. Aug. Der Delegierten tag der
Kriegsbeschädigten  nahm eine Resolution an. in
der die Notwendigkeit der Organisation der internationalen
Invaliden betont wurde. Diese Organisation würde viel
zür B ö l ke rve r sä h nn g und zur Vermeidung künftiger
Kriege beitragen. Der Vorstand wurde beaustragt, so schnell
wie möglich eine Tagung des internationalen Kongresses
zu verwirklichen.

Fortdauer des Telcphonistenstreiks in Österreich.
Br. Wien. 11. Aug. (Ein. Diaütbsrichd) Jni Tele-

phonistemtreik haben die Streikenden der Regierung
ein Ultimatum  überreicht , in welchem vis Mittwoch
12 Uhr eine bindende Zusage über die Einberufung des
Kabinettrates zur Beschlußfassung über die Forderungen der
Streikenden verlangt wird. So lange das Kabinett seinen
Beschluß geratzt bat . dauert der Streik in der gegenwärtigen
Form fort.

Ein sinnfeiuersreundlicher amerikailischrr Erzbischof.
m2, London, 10. Äug. (Drahlbertcht. Reuter.) Erz¬

bischof Mannix.  der durch stnnfeinersreundlicheReden in
Amerika bekannt geworden ist und dessen Landung in Irland
durch die englische Regierung verboten wurde, ist durch einen
Zerstörer in Paria nee  gelandet worden. Der Erzbischof
reist nach London weiter. Die Irländer in Liverpool haben
eine Massenkundgebung  anlüßlick der Ankunft des
Erzbischofsveranstaltet.

wz.  Aorsterdaro . 10. Aug . (Dtllhtbericht .) Nack einer
ergänzenden Mitteilung zum Lanbungsverbot  des
Erzbischofs Mannix  wird noch berichtet, daß der Dampfer
..Baltic ", als er fick gegenüber Queenstown befand, in der
Nacht vonl 9. August von einem englischen Zerstörer ange-
baltcn wurde. Zwei Offiziere begaben sich an Bord des
Schifses und übergaben Mannix zwei Schriftstücke, wovon
das eine von Sir Wition unterzeichnet war. In beiden
Schriftstückenwurde erklärt, daß das Auftreten des Erz¬
bischofs in Irland Unruhen verursachenwürde: es sei des-
!mld beschlossen, daß sich der Erzbischof nickt nach Irland.
Liverpool. Glasgow und Manchester begeben.dürfe. Mannix
roeigeris nw zunächst, das Schiff zu verlassen, folgte aber
dann den Offizieren an Bord des Zerstörers. .

\X.  T.-B. London . 10. Aug. Der Erzbischof Mannix
traf in London ein und wurde nach einem unbekannten
Aufenthaltsort verbracht. In den Straften von Dublin
wurden gestern abend zu Ehren des Erzbischofs Mannix
Freudenfruer angezündet. Als die Menge sich weigerte, aus-
einanderzugeben. feuerten die Truoven  Eine Person
wurde getötet und mehrere verwundet.

Wiesbadener Nachrichten.
Änderung der stirbt. Wohnungsnotverordnung.

Das Reichsgefetz über Maßnahmen gegen Wohnungs-
marmel vom 11. Mai 1920 hat eine wesenkli-che Verschärfung
der Bestimmungen der Magistratsvervrdnuiig vom 17. Avril
1920, betreffend Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel,
zur Folge gehabt. Besonders ist hervorzuheben, daß alle
«ui Grund der Verordnung getroffenen Verfügungen im
Wcss des unmittelbaren polizeilichen Zwanges durchgeführt
werden können. Cs ist also jetzt die Möglichkeit gegeben,
beispielsweise ohne Genehmigung des Wohnungsamts be¬
zogene Wohnungen oder Räumlichkeiten, die bis zum 1. Okto¬
ber 1918 zu Wohnzweckenbenutzt waren und ohne Geneh-
miotorg des Wohnungsamts für andere Zwecke in Benutzung
genommen sind, ohne weiteren Zeitverlrüt zwangsweise, durch
dis Pvlizeibe-Horde räumen zu lassen. Von dieser Befugnis
muß zur Behebung der Wohnungsnot rücksichtslos Gebrauch
gemacht werden. Außerdem wird das Etrafverfabren einge-
leitet . Weiter interessiert, daß die Strafen wegen übertre-
,ung der Verordnung anstatt wie seither bis 1000 Bk. von
jetzt ab Saftstraie oder Geldstrafe bis zu 10 000 M . betragen.
Das Wohnungsamt wird künftig scharf vorgeben, insbeson¬
dere jeden Fall der unterlassenem rechtzeitigen Anmeldung
einer Wohnung, der ihm bekannt wird, zur Strafanzeige
Sringen. Damit sich jeder in Betracht kommend« Einwohner
schützen kann, seien die in Fräse kommenden Bestimmungen
des 8 2 der städtischen Wohinungsmangelveiordnung vom
17. Avril 1920 hier nochmals wiedergegeben: ..Der Ver¬
fügungsberechtigte muß dem Wohnungsamt binnen 3 Tagen
anzeiigen:

») sobald eine Wohnung gekündigt ist oder feststelit. daß
ne aus einem sonstigen Grunde an einem bestimmten
Termin van dem bisherigen Inhaber verlassen wird:

b) sobald eine Wohnung. Fabrik-, Lager-. Werkstätten-.
Dienst-, Gesckstittsräume und andere Räume irgend
welcher Art unbenutzt sind;

c) sofern er in oder außerhalb Wiesbadens mehrere
eingerichtete Wohnungen besitzt. Außer dem Der,
fügungsberechtigten ist der Hausbesitzer zu der An¬
zeige verpflichtet." ^

Es ist fcstgestellt worden, daß der Meldepflicht bisher
nur mangelhaft entsprochen worden ist. Nachdem wegen
dieser Versäumnis nunmehr empfindlicheStrafen droben und
das Wohnungsamt, wie schon enwäbnt. scharf vorgeben mutz,
darr erwartet werden, daß sich die unbefriedigenden Verhält-
7»U« in dieser Richtung bessern werden. Im übrigen wird
aus die Dervssentlichung im Anzeigenteil verwiesen.

— Wiesbadener Pressewoche. Untier fachkundiger FW-
run« besichtigten gestern vormittag , wi« schon kur, nritge-
tcm . di« zurzeit hier anwesenden Pressevertreter au« dem
unbe'etztkn Gebiet di« Kureinricktungen Wiesbadens . Im
Kurhaus hatte Kurinfpektvr Freiherr v. Türcke die Führung.
Seine erklärenden Ausführungen zu der Einrichtung und
künstlerichen Ausstattung des pvächtigen Gebäudes fanden
aAgcMeine Anerkennung. Am Kochbrunnen machte Geh.
^anitätsvcst Dr. Pfeiffer  die Herren auf die Dedeutung
Ser Heklauellen und ihre AinwonüunKSmetboden aufmerksam.
B »i der sich anschließendenBesichtigung de« Kaifer-Friedrich-
Dnds gab Sanltäkrisi Dr. Friedländer  eingehende Er-
klärnngen über die mustergültigen Einrichtungen des Hauses
ab . — Nachmittans führte eine Autofahrt die Herren in die
rebenbewackenen Hügel des NbeinMus . Nach einer Beuch-
iigunl, des Dowänengnts Steinberg unter fachkundiger Fiib-
runa des Weinbaudirektors Gareis  biGeje ein Besuch des
Klosters Eberbach mit anschließender Weinvrobe den stim¬
mungsvollen Abschluß der Exkurston.

— Fleischverteilung. Wir verweisen auf die in der heu¬
tigen Ausgabe vcröfientlichte W ur st Verteilung.

— Freie Preisbildung bei Gemüse und Obst. Die Preis-
kommifston für Gemüse und OM bat beschlossen, di« bestehen¬
den Richtpreise  für Gemüse und Obst vorläufig
aufzuheben.  Die KommMon erwartet bei dem der-
zertigen reichlichen Angebot von Gemüse und Obst ein rasche;
res ûnd zweckentsprechenderes Sinken der Preise, als es bei
behördlicher Festsetzung der Preise möglich wäre. Die Prcis-
kommistion läßt Erzeuger und Händler vor Preistreiberei
und Wucher dringend warnen : ste wird erforderlickenmlls
unnachstchtlick einschreiten. An den drei Hauvtmarkttagen
werden die hauptsächlichsten Preise , wie sie sich auf,dem
Markt im freien Handel gebildet haben., in den Tageszeitun-fmveröffentlicht werden, fo daß die Bevölkerung selbst dieMöglichkeit hat, die Preisbildung auf dem Markt und in
der Stadt nachzuvrüfen. Sollten überdies, den Warnungen
der Preiskommission ungeachtet, seitens der Erzeuger und
Händler Fälle von Preistreiberei und Wucher Vorkommen,
wird zum alten Verfahren behördlicher Festsetzung der Preise
zuruckgegriffenwerden.

— Aushebung der Zwangswirtschaft für Kartoffel«. Im
Reichsminlsterium für Ernährung und Landwirtschaftfanden
m letzter Zeit Verhandlungen über die Frage der Aufhebung
'der Zwansswirtichaft für Kartoffeln mit Vertretern der
Landwirtschaftund der Konsumenten statt. Die gleiche nrage
war vorher der Gegenstand eingehender Erörteruirg im lln-
tcrausschuß für Ernährung und Landwirtschaft des Reichs-
wirtjchaftsrats und des volkswirtichaftlichLNAusschusses des
Reichstags. Mit Rücksicht auf die günstigen Ernteaussichten
haben diese Ausschüsse übereinstimmend mir der Reichsregie-
rung vorgeschlagen. vom IS . September ab  di « ösfent-
liche Bewirtschaftung für Kartoffeln mit der Maßgaoe auf-
zu he den,  daß die auf Evunh h« Verordnung vom 21. Mai
abgeschlossenenVerträge bestehen bleiben zur Echastung
einer starken Reichsreserve zur Überwinterung urid für etwa
während des Herbstes und der Wintermonate eintretende Not.
Es ist damit zu rechnen, daß der vom Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft ausgcarbeitete Entwun
Mitte August vvm volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichs-
tags angenommen wird , so daß dem Handel von da ab die
zur Anknüpfung seiner geschäftlichen Verbindungen erforder¬
liche Bewegungsfreiheit gegeben und er instand gesetzt
wird, die Kartoffeln zur Belieferung nach dem 14. Septem¬
ber 1920 anzukaufen. Um die Preisbildung auf dem Markt
für Sveifekartoffeln nicht zu beunruhigen, fei schon jetzt dar¬
auf hingemiesen, daß die Kartoffeln verarbeitende Industrie
insbesondere Die Bre-nnereien, mit Einschränkungenw ihrem
Betrieb zu rechnen haben werden.

—- Das Ende der ReichsfkeNchkartc. Wie aus Berlin
»enieldet wird, ist nunmehr durch Verordnung vom 7. August
die Reichsfleifchkartemit Wirkung vom 28. August 1920 auf¬
gehoben und durch die Kundenliste ersetzt worden. Wahl¬
weise ist auch die Ermemdefleischkarte. falls darauf von dem
einen oder anderen Lande besonderer Wert gelegt werden
sollte, zugelassen. Die Aufhebung geschah, weil die Reichs-
fleischkarte ihren Zweck, den Fleischverbrauch zu überwachen,
im Gasthaus verkehr tatsächlich immer mehr verloren !>at und
für die Überwachungdes Berhrauchs in den Einselbaushal-
tungen die Kundenliste in den Schlachtereien ausreicht.

— AusführungsbestiMmungen zu den neue» Übergangs¬
bestimmungen für die Zsntralbewirtschaftung von Brannt¬
wein im besetzten Gebiet. Im Anschluß an die vor wenigen
Tagen in den Tageszeitungen veröffentlichten neuen Über¬
gangsbestimmungen für die Zentralbewirtschaftung von
Branntwein im besetzten Gebiet weist die Handelskammer
Wiesbaden die interessierten Kreise darauf bin. daß hierzu
nunmehr auch besondere Ausfllhrungsbestimmungen verein¬
bart worden sind. Abdrucks dieser Bestimmungen können von
der Geschäftsstelleder Handelskammer bezogen werden.

—. Die Kreisssnode Wiesbaden -Stadt tritt am 1. Sev-
tember, nachmittag 3 Uhr, im Gemeindehaus. Steingasie 9.
zusammen. Auf Der Tagesordnung steht u. a. : Bericht des
Kreissynodalvorstandes über die kirchlichen und sitt¬
lichen Zustände  des Synodalkreises und Besprechung
desselben: Verhandlung iiber die Vorlage des evangelischen
Konsistoriums: ..Welche Wünsche und Vorschläge haben die
Kreissynoden für die künftige Gestaltung der kirchlichen Ver¬
fassung unseres Verwaltungsbezirks zu machen? ' Referen¬
ten: Pfarrer Beckmann und Konsistortalrat Kortheuer.

— Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft . Im Interesse
der Sicherung der Lebensmitteltraiisvorte , der Verhütung
von TransporistLrungen, Schiffsbevaubungen. Wasfen-
ichmuggel usw. sind die folgenden als Hilfsvolizeibeamte be¬
stätigten Stromaufsichtsongane der Schiffahrtsabtcilung berm
Reichsverkehrsministerium für die Dauer ihrer Tätigkeit als
Hilfsoolizeibeainte zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft
in Wiesbaden bestellt worden, nämlich Schiffahrtsinsvektoren
Teltz. Albrecht. Gollatz. Alexy und Wedel.

— Das König!, niederländische Generalkonsulat zu
Wiesbaden ist mit dem Frankfurter Generalkonsulat ver¬
einigt worden und hat Herr Generalkonsul Marckr seinen
Wobnsitz nach Frankfurt a . M. verlegt. In Wiesbaden bleibt
jedoch eine Abteilung des Generalkonsulats bcsteSen. welche
der Leitung des zum König! , niederländischen Dizekonsul
ernannten Herrn L. Baar hier unterstellt ist. Die Dienst¬
räume befinden sich nach wie vor Eratbstraße 11. Dienst-
stunden werktags von 10 bis 1 Uhr.

— Dis Beamten tm besetzten Gebiet. Die Interalliierte
Kommission bat. wie aus Koblenz berichtet wird, eine Ver¬
ordnung über die Nichianerkenmuna und Absetzung deutscher
Beamten im besetzten Gebiet erlassen, wodurch die 88 2. 3
und 4 der Anweisung Nr. 3 aufgehoben sind. Wenn ein Be¬
amter stirbt, seinen Abschied nimmt oder für länger als einen
Monat in Urlaub geschickt, entlassen oder versetzt wird, muß
der OrtsdelegiertS hiervon sofort in Kenntnis gesetzt wer¬
den. Bei Ernennung eines Beamten muß der Ortsdelegierte
ir> Tage vor dem Dienstantritt benachrichtigt werden. Die
Kommission kann gegen die Erneinnung endgültig oder vor¬
läufig Einspruch erbeben. Jeder deutf-̂ > Beamte im besetz¬
ten Gebiet kann auf Befehl der Kommission abgesetzt wer¬
den. wenn dies nach ihrer Meinung nvtwenditz ist. jedoch nicht,
ohne daß ihm die Gelegenheit gegeben wird, sich zu ver-
teidisen.

— Streikbeendignng. Der Angestelltenstreik bei der
Firma Laurens ist nach eintägiger Dauer durch Verein¬
barung der Streikleitung mit der Firma Laurens beigclegt
worden. Die Arbeit wurde beute früh wieder ausgenommen.

— An den Straftenbrieflastru werden gegenwättig die
MessingrahMen ausgewechselt und gleichzeitig di« Angaben
über die Leerungszeiten der Briefkasten erneuert. Durch
die Arbeiten erleidet die regelmäßige Leerung der Brief¬
kasten, wie un« postseitiy mitgeteilt wird, kerne Unker-
bröchung.

— Schwindler. Zurzeit brandschatzen drei Schwindler
in Feldgrau die hiesigen Geschäftsleute, indem sie ihnen
Zucker und ähnliche Waren zu liefern verlvrechrn. sich die
Bcsablung im voraus geben lasten und ohne die War« ge¬
liefert zu haben, mit dem Geld verschwinden. Zwei von
ihnen erscheinen gewöhnlich in den Geschäften, fragen noch
irgend jemand, der im Hause nicht bekannt ist. lasten sich
dann in ein Gespräch ein und erzählen., sie kämen aus russi¬
scher GielangenWaft eben zurück. Mit Erlaubnis ihres
Maiots hätten sie aus Rußland erhebliche Warenmengen.
Zucker. Milch, Seile . Kakao usw.. mitgebracht, die sie zu Geld
machen dürften. Die Waren befänden sich noch bei der
Truppe. Nur etwa 10 Nfund Zucker führten sie eben mit
sich. Diese aber dürsten sie. bevor sie die Zustimmung ihres
Feldwebels dazu besäßen, nicht abacben. Dieser Feldwebel
mit Fuhrwerk und Warenladung halt« sich eben in Wies¬
baden auf. Eimer der Leuie entfernt» sich sodann, angeblich,
um den Feldwebel zu holen, und erschien nach kurzer Zeit

auch in Begleitung eines Mannes , den er als den Feldwebel
vorstellte. Dieser verhandelt dann mit den Geschäftsleuten
und schließt feste Lieferverträge ab. läßt sich auch Bezahlung
für die Ware im voraus geben und läßt als Sicherheit
einige auf seinem Fuhrwerk gewesene Kisten zurück, bei deren
Öffnung sich lväter ergab, daß sie lediglich ziemlich wertlosen
Inhalt hatten. Ein Geschäftsmann ist auf diese Weise um
16 000 M.. di« er bezablt hotte, gevrellt worden. Die sämt¬
lichen Gauner waren , wie bereits erwähnt, in Feldgrau ge¬
kleidet. Cie trugen sog. englische Ballonmützen, der angeb¬
liche Feldwebel gelbe Ledergamaschen und Gummimäntel.
Alle sichen im Alter von 30 bis 40 Jahren . Die Kriminal¬
polizei bittet gegebenenfalls um nähere Beschreibung der
Gauner auf Zimmer 38 im Polizeiyräsidialgebüude.

— Justrzverionalien. Der JustizobersekretärAxt si e I m
aus Wiesbaden , zurzeit am Amtsgericht in Frankfurt, ist an
das Landgericht dortselbst, der Justizobersekretar
Rötherdt  aus Wiesbaden , zurzeit am Amtsgericht Rudes-
heim, an di« Staatsanwaltschaft in Wiesbaden versetzt.

— äJaajeidjttnitB . Dem ehemaligen Beamtenstellvcrtroter der Feld¬
polizei Ludwig D i e t h e t aus Wiesbaden wurde das Eiserne Kreuz
2. Klasse am schwarz-weitzcn Bande verliehen.

— ilrbeitsgemeinsißast für wilsensHaftlichen Sozialismus . In einer
Zusammenkunft am Freitag , den 13. August, abends 8^ Uhr , im Speise-
saal des Eeweikschaftshauses spricht D. Dodenhoff über „Die materialistische
Gefchichtpaufaffung" .

Dorberichte über Kunst, BortvLge und DerwanÄtes.
* Kurhaus . Für morgen Donnerstag ist im Abonnement ein doutscher

Qpernabend , geleitet von Kurtaxellmeistei Jrmer , angesetzt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Frankfurter Kaushaltplan.

ue . Jranlfurt a . SB., 10. Aug. Allmählich nimmt de: städtische Etat
greifbarere Formen an . Für Kunst und Wisienschaft sollen 0 082 000 M.
gegen 1 227121 SB. bereit gestellt werden . Die Universität erfordert
000 000 M . gegen 75 000 «Dt. im Vorjahr . Das Volksbildung -Heim begnügt
sich mit einem Zuschuß von etwas ühcr 200 000 M ., während für Leibes¬
übungen 11t) 000 M . eingestellt sind.

Cifenbahnräubcr und Wilddiebe.
lei . Frantfurt - . SH., 10. Aug. Die Frankfurter Eisenbahnkriminal-

palizei ermittelte h-uie die Diebe , die ln der Nacht zum 5. August durch
Einbruch in die Usingor Eüterhalle Zigarren und Kleider im Weite von
18 000 SH. gestohlen hatten . Drei Personen befinden sich in Haft ; weitere
Festnahmen stehen bevor. Zwei der Täter wurden in dem Augenblick ver¬
haftet . als sie zwei erlegte Rehe nach Frankfurt brachten. Ein zusammen,
legbaies Gewehr , an dem noch ftisches Blut und R-hha- re klebten, wurde
bei einem der Täter , dem aibeitslofon Zimmermann Fritz Veidt , gefunden.
Ein anderer der Täter , der arbeitslose Techniker Robert Schmidt , ist den
Lsinger Polizeibeamten beinc Transport entsprungen.

Di« Cronberger Bürgermeifterwahl.
Id . C-onb- rg , 11. Aug . An Stelle des zum Regierungsrat in Frank¬

furt (Oder ) ernannten hiesigen Bürgermeisters Müller -Mittler wählten die
Stadtverordneten am Dienstagabend in öffentlicher Sitzung den Beige-
ordneten s chw i n n aus Höchst a. M . mit 15 Stimmen der bürgerlichen
Parteien zum Bürgermeister von Cronberg . Die Sozialdemokraten hatten
ihre Slimmrn für den Amtsvorsteher Baiersdorf au» Osfenbach abgegeben.

*
— Sonnenbrrg , 9. Aug . Rektor Winter ist vom 1. September ab

die kommiffarifche Verwaltung der Schulinspektionen des Obsrwesterwald-
kreises und des Kreises Westerburg unter Ernennung zum Schulrat von
der Regierung übertragen worden.

Handegsfeil.
; Berliner Börse.

mz. Berlin, 10. Aug. Wie schon in den Vortastea standen
auch heute Petroleumwerte im Vordererunde des Geschäfts¬
interesse». Nach anfanes sDrunehafter Kurssteieerune bei
sehr eeräuschvollem Geschäft, namentlich in Deutschen
Petroleumaktien, traten später unter wilden Schwan¬
kungen nachhaltiee Rückgänse ein. Wiederum will man
Käufe für holländisch - amerikanische Rechnung bemerkt
haben. Deutsche .Petroleum, in denen sich die Hauptum¬
sätze abspielten, schjvankten zwischen 1270, 1345 bis 1250.
Deutsche Erdjl 2250. 2325 bis 2025. Steaua Romana von 1303
bis 1320. Ändere Gebiete der spekulativen Betätigung
waren infolge der Steigerung der Devisenkurse Valutawerte
und von diesen wieder besonders Kolonialwerte. Neu-
Guinea waren zeitweise 150, Otavi 55. Kolonialanteile400
höher, ohne daß diese Steigerung aufrecht erhalten werden
konnte, sondern rückwirkend auf die Ermattung der
Petroleumwerte ebenfalls wieder nachgeben mußten Ferner
waren Baltimore 10. Schantungbahn 10. Deutseh-Übersee-
Zertifikate 35 und mexikanische Renten 10 bis 6 Proz. höher.
Die übrigen Gebiete waren, wenn auch nicht einheitlich,
vernachlässigt jedoch bei zumeist fester Kursbewegung-
Von Montanwerten waren Bismarckhütte und Hösch M
10 Proz. gebessert Rheinische Braunkohlen 38 Proz. höher.
Von Elektrowerten waren Bad. Anilin und Elberfelder
Farben gleichfalls 10 Proz. gebessert. Bochumer erneut uro
19 Proz. niedriger Rentenwerte waren wiederum still und
wenig verändert.

Kurse vom Ist.
MV.
jo
9R
12
109
8
7ev»

8. 79

Bank-Aktien.
Berliner Handelagae.
Commerz.- u . Diec.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst,
Reichebank.

In v,
aso .oo
160 .00
14.3 .50
263 .75
ias .25
163 .50
140 .76
148 .0080 .36
146 .13

80
19
10
10
18
18
5
6
lt
7</i

16
1026
0

11
*5
80
543

18
12
23
15
7

10
t:

12
146
18

Industrie-Aktien
Albert , Obern. Werk » ° O-9 0
Adler -Fahrradwerk » 330 .00
Augsburg - Nürnberg 333 .50
Allg . E!ektr .-Gos . . . 383,00
Bergmann , Elektris . . 334 . 50
Bad. Anilin u . Soda . 431,00
Bismarck-Hütte . . . .  636 .00
Bochumer Gußstabl . 404 . 00
Brauerei SohuItlieiB . 341 .00
Buderus Eisenwerk « 335 . 00
Beton - u. Monierbau . 5135 .00
Deutsch -Lux . BerffW. 238 .76
Deutsche Kaliwerk « . 412 .00
Dtsch .-üebers .-EIekt . ;835 .00
Donnersmarek -Hütt « 430 .75
Dürrkopp , Bielef . ick. .
Dtsch . watt . u. Mob,
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Qea. .
Elberfelder Farben ! . 337 .00
Eschweiler Bergw . » . 330 .00
Friedrichshfitte . . . . [1053 .0
Felten * Guilleauill « 1412 .60
Gasmotoren Deutx . . [186 .00
Geisweider Eisenw . . | 00 .05
Gelsenkirch . BergW. . 309 .50
Griesheim Elektron . 330 .00
Höchster Farbwerk « !350 .13
Harpener Bergbau . 356 .00
Hindr . Auttermann . | 226 .75

Augnst 1929,
Dir.
0 Hohenlohewerke . . .
0 Hösch Eisen u. Stahl

10 Ilse Bergbau . . . . . .
0 Königs -u. Laurah&tte

30 Kali Aschersleben . .
6 Kostheim Cellulose . .

1$ Kronprinz MetalU. . »
8 Lahmeyer u. Co. . . .
f> Lauchhammer.

12 Lindes Eismaschinen
18 Ludwig Loewe u . Co.
6 Mannesmann Röhren
6 Obersohles -Eisenbed.

14 „ Eie.-Ind.
17 „ Koksw. .
18 Orenstein n. Koppel
8 Phön .-Bergb .u .Hätte

25 Porzellan !. Kahla . . .
14 RositzerZuckerrafl . .
12 Rhein -Nass . Bergw , ,
8 Rhein . Stahlwerke,«

12 Riebeck Montan . . . .
15 Rombacher Hfittenw.
0 Rhein . Metall waren!,

20 Sachsenwerk.
Sehuckert Elektris . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahngee . |H

126VS
201»
16
12
33
0
fl
0
0
o
0
o
o

In V»
331 . 50
400 .09
336 .00
331 .35
401 .00
331 .00
530 .75
136 .00
501 .00
336 .00
3 37 .00
3 33 .00
337 .75
2 67 .00
399 .75
3 80 .00
434 .00
393 . 50
233 .00
3 30. 50
375 .00
343 .51
233 .35
00.00

392 .00

Verein . Glansetoff -P.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch.f
Weateregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisenb . . .
Tttrk. Tabakreglet . »•
Otavi Minen

Genusscheine . . . .

1150 .0
319 . 50
2 91 .25
371 . 00
875 .00
3 47 .50
175 .50
233-00
183 .00833.00
748 .0»
800 .0»
630 .50

vle Abrnd-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Haiiptschriftleiter : H. Le fisch.

verantwortlich für den politisd )«,! Teil ! F . Günther!  für den Un:°s'
haltung 'vteil : B . v. Wemßitö o cf ; für den lokalen urid provinziellen Leu.
sowie (Senct^ ssaal rind Handel : I . 93. : F . Günther;  für die Anzeige»

und ReLlamen : H. Dornauf.  sämtlich in Wie- Vaden.
Drucku. Verlag detzK. Schallender g 'schen Hofbuchdruckerei inWLesbaVM-

S - rrchstunde der̂ ^ Lriftlcttung 12 di» 1 Uhr.
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Bekanntmachung

über Steuerabzug vomArLeitslohn . j
Auf Grund des Gesetzes zur ergänzenden Rege¬

lung des Steuerabzuges von: Arbeitslohn vom 21. 7.
1920 und den hierzu ergangenen vor läufigen Aus-
führungsbestimmungen wird Nachstehendes bekannt¬
gegeben:
, 1. Jeder Arbeitgeber bat den ständig von ihm
Seichaftlgten Arbeitnehmern bei jeder Lohnzal
10 vom Hundert des Betrags einzubehalten , um
den der auszuzahlende Arbeitslohn

a) im Falls der Berechnung des Arbeitslohns
nach Tagen 5 M für den Tag.

b) im Falle der Berechnung oes Arbeitslohn?
nach Wochen 30 Jl  für dis Woche

vreise. Diese Festsetzung ist noch nicht erfolgt . Zu¬
nächst kommen die von den Versicherungsämtern
festgesetzten Sätze in Betracht , und zwar:
in Wiesbaden für Dienstboten männlichen

Geschlechts vro Tag . 4.50 Jl
weiblichen Geschlechts . . . . . . 4 .30 Jl

trt Biebrich . . 5.80 bezw. 4 70 Jl
rn den übrigen Orten des Landkreises

Wiesbaden . 5.60 bezw. 4 90 M
Brs zur Festsetzung durch das Landesfinanzamt

soll jedoch kein höherer Wert als S Jl  für den Tag.
3V Jl  für die Woche und 128 Jl  für den Monat an-
gcrechnct werden.

Die Beiträge zu Kranken- u. ufw.-Kassen können
vom Arbeitslohn abgeietzt werden, soweit sie der
Arbeitnehmer trägt.

0 . Wenn die Lohnzahlung für eine Woche oder
C) im Falle der Berechnung des ' Ärbeitslohns Engeren Zeitraum erfolgt , wird der ein-nack Monaten ISS A  für den Monat subebaltende Betrag auf volle Mart nach unten ab-nach Monaten 125 Jl  für den Monat

übersteigt.
2.  Der nach Absatz 1 dem Steuerabzüge nicht

unterworfene Teil des Arbeitslohns erhöht sich für
die Ehefrau des Arbeitnehmers und für jedes zur
Haushaltung des Arbeitnehmers zählende minder-
labrige Kind

a) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Tagen um je 1.50 Jl  für den Tag.

v) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Wochen um je 10 Jl  für die Woche,

<-■) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Monaten um je 40 Ji  für den Monat.

3. Als ständig von einem Arbeitgeber beschäf¬
tigte Arbeitnehmer im Sinne des Äbs. 1 gelten
solche Arbeitnehmer , die von dem Arbeitgeber
dauernd beschäftigt werden und deren Erwerbs¬
tätigkeit durch das zwischen ihnen und ihrem
Arbeitgeber bestehende Arbeitsverbältnis vollständig
oder bauvtsächlich in Anspruch genommen wird.
Beide Voraussetzungen müssen erfüllt sein. Für die
Beurteilung der Frage , ob eine Beschäftigung als
dauernd im Sinne des Satzes 1 anzusehen ist
kommt es nicht auf die Lohnveriode oder Kündi¬
gungsfrist an : es wird eine Beschäftigung grund¬
sätzlich dann als dauernd anzuseben sein, wenn
unter regelmäßigen Umständen mit einer Dauer
des Arbeitsverhültnisses von mindestens einer
Woche gerechnet werden kann. Die Erwerbstätig¬
keit eines Arbeitnehmers wird dann durch das
zwischen ihm und seinem Arbeitgeber besteh
Arbeitsverhältnis vollständig oder hauptsächlich ins
Anspruch genommen, wenn der Arbeitnehmer von
dem Arbeitgeber ausschließlich oder doch während
des größten Teiles des Arbeitstages beschäftigt
wird . Personen , welche Wartegelder . Ruhegehälter
Witwen - oder Waisenvenüonen oder andere Be¬
züge für frühere Dienstleistung oder Berufstätigkeit
beziehen, gelten hinsichtlich des von diese» Bezügen
einzubebaltenden Betrags in jeden! Falle als stän-

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung wird

auf Antrag des Justizrat Rechtsanwalt Wilhelm
Laaf zu Wiesbaden die im Grundbuch von Dotzheim
Band 39 Blatt 1044 eingetragene Besitzung. Vieb-
ncher Straße 31, bestehend aus Wohnhaus mit
Hofraum , Seiten -Wohnhaus , Scheune mit Pferde-
--'ld Schweinestall , nebst Sofraum , groß 8 Ar
21 Qmtr .. am Montag , den 30. August d. I ., nach¬
mittags 8 Uhr. auf dem Rathaus , Zimmer 9. ver¬
steigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen können bei dem
Ortsgsricht eingesehen werden.

Dotzheim, den 26. Juli 1920. F233
Sporkhorst. Ortsgerichtsvorsteher.

gerundet , sonst auf volle 10 Pfennige.
8) Das vorerwähnte Gesetz, welches zur ergänzen - 1

den RegAung des Lohnabzugs dienen soll, tritt mit
dem 1. August 1920 in Kraft . Die Ausfübrungs-
bestimmungen und nur als vorläufige zu betrachten
Dre endgültigen Ausführungsüestimmungen werden |
etlaiien meim die Beratungen mit den Arbeitgeber-
und Arbeitnehmer -Verbänden beendet sind. ,

IO Soweit die bis zum 1. August 1920 einbebal-
tenen Betrage höher sind, als wie sie stch nach den
vorstehenden Bestimmungen berechnen würden , sind
ste auf die nach den neuen Bestimmungen einzubehal¬
tenden Betrage anzurechnen.

Wiesbaden , den 9. August 1820.
__ Finanzamt.

Wich « » M » Den UtznuWWWl.
Auf Grund des Gesetzes über Maßnahmen gegen

Mobnungsmangel vom jl . Mai 1920 (R -G.-Blatt I
S . 949) wird die Magistratsverordnung vom 17. 4.
1920 betr . Maßnahmen gegen den Wobnungsmangrt.
sowie der Nachtrag vom 9. 7. 20 wie solgt abge- >
ändert , bezw. ergänzt:

Großer

Preis-
AH WKßW

i« WsesMkes.
Aus neu eingetroffenen Waggons

offe, ' "ferlere ich:

I . Der
fugungsbere

Berfügungsbeschränkuirgen.
Zeitpunkt , bis zu welchem
chtrgte. über gekündigte oder

der Ver-
sonst frei-

jwanges durch-
dig beschäftigte Arbeitnehmer

4. OÜ ein Arbeitnehmer als
tigte, y Arbeitnehmer .... _ . . . _ _ ...
anzusehen ist. und inwieweit der , Arbeirslohn dem I

beschäf-
in> Sinne des, Äbs.

Abzug nicht unterliegt , bat der Arbeitgeber fest- j

und
sloh

_ in nicht unterliegt , hat der Arbeit g >
zustrllen . dem der Arbeit nehmer  aus Verlangen
die erforderlichen Angaben schriftlich zu machen hat.
Der Arbeitgeber kann dir Angaben des Arbeit¬
nehmers zugrunde legen, sofern ibm nicht deren
Unrichtigkeit bekannt ist. Auf Antrag des Arbeit
uehmers ist in Betrieben , in denen eine Betriebs-
Vertretung (Betriebsobmann . Betriebsrat ) besteht
diese gutachtlich zu hören , lBesteht im Betrieb ein
Betriebsausschutz , so tritt dreier an Stelle des Be¬
triebsrats Auf Anrufen eines Beteiligten (Arbeit¬
nehmer . Arbeitgeber . Betriebsvertretung ) ent¬
scheidet das für den Ort der Leitung des Unter¬
nehmens zuständige Finanzamt . Ist eine Einigung
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer nicht er
rolgt und ist die Entscheidung des Finanzamts nicht
Linnen einer Woche von einem der Beteiligten an¬
gerufen . so hat  der Arbeitgeber 10 vom Hundert
des vollen Arbeitslohnes einzubehalten ; im Falle
der Anrufung des Finanzamts ist bis zu dessen
Entscheidung die Feststellung des Arbeitgebers maß¬
gebend.

5. Als Kinder im Sinne des Abs. 2 gelten
neben den Abkömmlingen dos.. Haushaltungs¬
vorstandes auch die zu seiner Haushaltung zahlen¬
den minderjährigen Stief -. Schwieger-, Adoptiv-
und Pflegekinder . Maßgebend ist der Stand am
1. August 1920.

Beisviel 1:
Einkommen eines Arbeitnehmers mit

Frau u. 4 minder : . Kindern monatlich 800— M
abzugsfähigo Kafsenbelträge . . . . 50.—

bleiben 750—
Dem Abzug nicht unterworfen sind

iür Ehemann . 125 Jl
für Frau u. 4 Kinder je 40 A — 200 .4t — 325.— A

bleiben 425— ~Ä
Wzug 10 Proz . mit . . 42.50 M
abzurunden auf .

Beispiel 2:
Arbeitnehmer mit Frau u. 8 Kindern.

von welchen 1 Kind großjährig ist:
Lohnzahlung wöchentlich mit . . . . .
ab Kassenbeiträge , welche Arbeitnehmer
. selbst zahlt . ,

bleiben
Abzugsfrei sind:

für Ehemann . 30 Ji
für Frau u. 2 Kinder 3mal 10 . — 30 Jl  60 .— Jl

bleiben 205-— Jl
hiervon 10 Prozent - 20 50 A

abzurunoen auf 20.— Jl
l>) Ist ein Arbeitnehmer bei einem Arbeitgeber

ständig, daneben aber noch bei einem oder mehreren
anderen Arbeitgebern beschäftigt, so finden die Be¬
stimmungen über den bei ständig beschäftigten Ar¬
beitnehmern einzubehaltenden Betrag nur hinsicht-

werdende . sowie über undenutzte Wohnungen unter
den im 8 4 angegebenen Voraussetzungen nicht selbst
verfugen darf , erstreckt sich bis zum 30. Sevt . 1921.

.H - Hinter 8 8 werden folgende neuen 88
und 8b singe,chaltet:

§ 8». Durchführung der Wohuungsmangel-
Maßuahmen.

Die zur Bekämpfung des Wohnungsmangels ge¬
troffen Verfügungen des Wohnungsamts können
im Wege unmittelbaren polizeilichen .
geführt werden

8 8b. Beschwerdeweg.
Gegen eine vom Wohnungsamt auf Grund der

88 6 und 7 der Magistratsverordnung vom 17. 4. 20.
im Einzelfalle getroffene Bcrniguim kann innerhalb
einer Woche, vom Tage der Zustellung ab gerechnet.
Beschwerde an das Mreteiniaungsamt erfolgen : diel
Beschwerde tit neun Wohnungsamt einzulegen
Wenn oie angegriffene Verfügung nach dem Er - !
mellen des Wohnungsamts ohne Nachteil für das
remeinwefen nicht ausgesetzt werden kann, hat die
nnlegung der Beschwerde keine aufschiebende

Wirkung . '
Hl § 9 erhält folgenden Wortlaut:

8 9. Strafbestimmungen.
Gemäß 8 10 des Gesetzes über Maßnahmen gegen I

Wohnungsmangel vom 11. Mai 1920 wird mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mk. oder mit Saft bestraft wer

dem ly 8 1 erlassenen Verbot zuwiderhandelt.
erne chm nach 8 2 obliegende Anzeige oder!
ClltC Mftcn £s Q MAvfrtMrtlA vVf —! X i. *
nicht
richtige

IV.

I, MA
Pfund m.  1 .30

M «. grüne
ff. große Kronenerbsen
Pfund Mk. 2.3«

Linsen
Pfund Mk. 2.75

19 Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen.

oder eine Besichtigung nicht gestattet,
entgegen den Vorschriften des 8 4 über Wohn - 1
räume verfügt , nach 8 6 angeforderte Räume
dem Wohnungsamt nicht überläßt oder nach
8. 7 zugewiesene Wohnungsuchende nicht auf¬nimmt.

Diese . Aenderungen treten mit ihrer Ver-
Wentlichung in Kraft . Im übrigen behalten diel
Vestlmmimgen der Magistratsverordnung vom 17. 4. lm ».uTimcie mornen ^ onnc
& *Mi . Ma %nahmn  sesen  den Wobnungsman ^ öorÄttags U) Uhr. st>i Saust

baden, den 3. August 1920.
Der Magistrat.

42.— M

2S0-— A  |
16.— A

265— Jl

_beha_
lich des von dem ersteren Arbeitgeber auszüzahlen-
den Arbeitslohnes Anwendung.

Den nicht ständig von ihm beschäitigten Arbeit¬
nehmern hat der Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung
10 vom Hundert des auszuzahlenden Arbeitslohnes

Nur

Bekanntmachung
betr. M Verkehr mit Gemüse mb Hst.

Die Preiskommission für Gemüse und Obst hat!
beschlossen, die bestehenden Richtnreise für Gemüse
und Obst aufzuheben

Es wird bei dem derzeitigen reichlichen Angebot
von Gemüse und Obst ein selbsttätiges und rasches
Sinken der Preise erwartet.

Die Preis - und MacktkommWon für Gemüse
und Obst bleibt nach wie vor bestehen. Sie wird
nimmehr gerade die freie Preisbildung für Gemüse
und Obst aus dem Markte und in der Stadt über¬
wachen und Fälle von Preistreiberei und Wucher
unnachstchtlich ziir Anzeige bringen.
. Außerdem werden an den drei Hauvtmarkttagen
Dienstags . Donnerstags und Samstags , dis (T
zeuger-(Großhandels )-Preist . wie sie sich im frei
Verkehr auf dem Markte gebildet haben , in d
Tageszeitungen veröfientlicht werden, sodaß die Be- !
völkeruny selbst m der Lage ist. die Preisbildung

Eemuse,und Obst zu überwachen.
Sollten stch die Erwartungen eines Preisabbau ^-,>

für Gemüse und Obst bei freier Preisbildung nicht
erfüllen , so. wird zu dem seitherigen Verfahren be¬
hördlicher Festsetzung von Richtpreisen zurückgegriffwerden.

Wiesbaden , den 9. August 1920. F£601
_Der Magistrat . Preisprüfungsstelle.

2.

3.

einzubehalten ^ Nur wenn der Arbeitnehmer
Bescheinigung des für den Wohnsitz

, __ eine
. . . . . . . _ . . zuständtgtn

Finanzamtes vorlegt , nach welcher der Abzug in
anderer Höhe zu erfolgen hat . ist der entsprechende
andere Abzug zu machen.

c) lleberstcigt unter Berücksichtigung der Ermäßi
i'.ngen der Lohn , auf das Jabr umgerechnet. die
Summe von 15 000 Jl.  jo sind nicht 10. sondern 16vom Hundert einzubehalten Steigt Gehalt oder
Lohn über 30 000 A.  so beträgt der Abzug 20 vom
Hundert «sw. steigend bis zu 55 vom Hundert bei
Gehalt oder Lohn von mehr als einer Million.

d) Bei Arbeitnehmern unter 11 Jahren wird ein
Lohnabzug nicht vorgenommen.

e) Als Arbeitslohn gelten Grbalt . Besoldungen
Löhne, Tantiemen . Gratifikationen . Wartegeldcr
Ruhegehälter , Witwen - und Waisengelder usw.

Der Wert der Sachbezüge (freie Station usw.)
tritt hinzu . Den entsorechenden Wert setzt das
mndesfinanzamt für seinen Bezirk fest. Die Fekt-
tzung erfolgt nach Benehmen mit den Berufs - und
amnertretunaen «ui Eirund der ortsübliche

Fleischverteilung.
Am Donnerstag , de« 12. August 1920, gelangen

in den Metzgereien mit den AnfangsbuchstabenA bis
einschließlichHo auf die FleischmarkeI 50 xr Leber-
und B «twnrst zur Verte ! ung.

Der Preis beträgt für 50 gr 80 Pfg. -- 8.— Mk
per Pfund . F 260

Wiebbaden , den 11. August icso.
D« Magistrat.

Hernnttmu.MmSliie
wird bekämpft durch

Versteigerung
4 fast neuer Einrichtungen.

Wegen Verkleinerung der Wohnung versteigere
ich im Aufträge morgen Donnerstag , den 12. August
- “mittags 10 Uhr, rin Haust

Moritzstraße 48 » 1.  Stock,
folgende komplette Einrichtungen:
1. erne hochfeine Salon -Einrichtung . Nußb.. besteh,

aus Ecksofa mit Umbau , antik . 1 Sofa . 1 Sessel.
4 Stühle , roter Plüsch. Tisch. Salonschrank, ein
Eoldivieg ., J Smyrnatepp .. rot . 2 Bild ., el. Ofen:
ei» Sveise .nmmer , nußb.. bestehend aus Büfett
Ausziehtisch. 12 Stühlen . 1 Diwan mit Umbau
Kredeyz . 1 Standuhr und großem Teppich:
zwei Schlafzimmer -Einrichtungen . Nußb.. besteh,
aus 2 Betten mit Patentrahmen . Schonerdecksn
und prima Roßhaarmatratzen mit Keil . 1 2tür.
Sviegelschrank . 1 Waschtoilette mit Spiegelaufs.
und Marmor . 2 Nachttischen mit Marmor . Hand-
tuchhalter und 2 Stühlen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

LudWig Hetz,
Auktionator und Tarator.

Gesmaftslokal : 25 Bertramstraße 25.
Wohnung : Herrnmühlgasst 9._

Nsilirmsin-Oenleiyeruno
in Niersfein a . Rb.

von

Philipp findi’s Erlen
Weingutsbesitzer in Tfierstein,

im Gatshause Bildstockstraße 57,
Donnerstag, den 16. September, nachm. 1̂4 Uhr.

Zum Ausgebot kommen:
49 fiaUlt 1918eru. 1919er
Nier (einer Naturweine aus bekannten Lagen,
darunter GJColi, Großer Auflangen, Pettenthal.

Kohbach usw. F7
Prohedage in Niorstein am 3. u. 10. Septbr.

Stiftstr. 18. Tel. 1036.

Täglich ab 8 Uhr:

Künstler-
Knnzert.

Nur ad heute bis
15. August:

ftnsnaSitns-Tage!
Weine, Liköre

und Champagner
zu Einkaufspreisen.

Erdbeerpslmzeu
(Larton Noble ) , sehr ren¬
tabel u. früh . - zu verk.
Roonstraße 6, 2. Stock,
nach 5 Ubr . u . Sonntags
im Garten Dotzheim. Str.
gegenüb. der Bettfedernf.

Von der Reise
zurück

Frau Or.msd.Gerberf
Taunusstraße 23.

Von der Reise
zurück

ülaänzer Straße 18.

Betet MM vom 10. August 1920
ab gültig.

Gieh (n. Hauptp .)

nertretunaen auf Eirund der ort^ iblicheu Mittestl Zu haben in allen Apotheken und Drogr ^ n.

wird bekämpft durch 888 - - - - -

Kämaeolade WmillM
Zu haben in allen Apotheken und Drocrrt'>n. I « WäfcB ® ÜMik « !

Stadt -Umzüge
Fern -Umzüge
mittelst modern , gepolst.
Möbelwagen werd.prompt
und sorgfältig ausgeführt
unter persönl. Aufsicht.
Transport-Versicherungen
Adolf Mmaha

Schanihorststraße 20.
Telephon 2656.

Beste
12 Mk
straße 66

Mafch.-Garn!
Dual ., v. 4.50 bis

Sckarhag . Rh
Part.

ein-

Achtung!
Täglich frische

WW-
8 Mil

Pfd . 7.— Mk. empfiehlt
Hugo Keßler,Hellmundstr.22

>2  Tafeläpfsl
(Edelobst ) zu verkaufen.
_Kafsee Wald häuscheu.

Frühooft
auf den Bäumen zu verk.
Näh . Gärtnerei Weinel,

rankfurrer Straße , beim
Sportplatz.  _

Wim üMfi
zu Tagespreisen

rch. Roßbach,
ratze 25- Tel.

zu verk.
Keller-

2086. ^

«WeiihKiis
und Oefen billigst.

Reparaturen.
Ofensetzer Möser.vtoier.

Sedanvl atz 3.
"Landrodenkm . _
Bark am Samstag nachm.
5 Uhr

filb. H.-Uhr
m. vern . Kette verloren.
Finder erb . gute Belohn.
Adolfsall se 49. Part.

Straße . Bitte abzug . geg.
aute Sstlobn . Wiesbaden.
Hotel Einborn . Zi mmer 1.
Kneifer auf dem Wege

von Manteukfelschul - bis
Dotzheim verlogen . Alzu-
geben gegen Belohn , bei

aur Lotvr . Sir . 27. V. 2
icHbrauner aioIfsDunb
Rüde ) entlaufen . Gegen

stbr höbe Belohn , abzu¬
geben Hobenlobe -Platz 3.
'elevbon 1645.

1/ulnopasf gebraucht man bei
Wundsein, offenen Füßen , Brand¬
wunden, Krampfadern u. Hämor¬

rhoiden. Alleinverkauf
Schtttzenhof - Apotbelte

Langgas ca 11 462

l
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Lu allsu 19 Verkaufsstellen

Alle Herrschaften
erzielen den höchsten Preis für Damenkleider
durch die Sammel - und Verkaufsstelle für nur
wenig getragene Damenkleider. lieber 20

Jockenlleider und Mänt .l gesucht.

Peter Alt, AlnelWMr, Winerw7.
Tel. 2761. Erstes Spezialgeschäft am Platze.

Welcher Spenglermeister
übernimmt die Anfertigung eines Massenartikels D. R.
G. M . Derselbe kann cS auch für eigen erwerben mit
geringer Anzahlung. Großer Verdienst. Offerten an
KauunerjSger Schmitts Bleichstraße St« L.

Vier vrima
Werts-u.LauWrde

sofort zu oerk. wegen
Einrichtung von Auto¬
betrieb . außerdem suche
ich für sofort Stallung
ür vier Pferde nebst
chöner Kutscherwohnung

u. Futterraum . W. Fischer
Koblenhandl .. Frieduch-
Itraße 29. Tel . 291 u 3030
Mehrere getragene

zu
gute Anzüge
l verkaufen. Guutrum,

Kiedricker Straße 1.

>ergsträbe,49. t, 1,
Zwei Diwans
i00 Mk.. runde polierte
tüchen-Einr . orll. zu vk.

M
billig zu verk. Bögler.
Schreiner . BlückervlaN 4.

Ml WM!
MlleKliAn-EimlhtUg
(i
F
runde ) , bocheleg..
orm.

mann

roße
r vreisw . Oster-
ol isallee 8 ö. s43

WMFUeWU
kür Hotel . Penston oder
Wirtschaft billig zu verk.
Roaler . Dlüchervlatz 1_
Walchlom.. 2t Kleider-

schr7 Ringvettst .. ^ Wasch¬
tisch »u verk. Saselau,
Schwalb . Str . 43. Mtb . 1.
Gut erhaltenes
Herren-Rad

mit Gummi bill. zu verk.
Sckmrdt. Porkstraße 13.

KMillst
Salami -, Mett - u. Leber-
wurst. laufend liefervar,
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis an

A. Sevbold.
äsneraaüe 5.

Ein Piano
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Geil . Zuschrift , an
Fräul . Bieber . .Franken-
itraste 197 1. Tel . 289 3.
G. erh. einzelne MN!
für Z—3 Zim . u. Kllchen-
Eiuricht . nur von Privat
aeg. gute Bezahl , gei. Fr.
Meter. Sermannstr . 17. 1

Möbel für3WM
und einz. Stücke, sowie
Bettwäsche. Tevviche. Por-
bänge. Gardinen gegen
hohe Bezahl gel. FrauSerov . Ele on orenstr. 7. 2.

Möbel
für 2 bis 3 Zrnn. komvl.
oder auch , einzeln. zu
kaufen gesucht. Angebote
an Frl . Kübn . Helenen-
ltraste T 3 St .
1- u. 2tür . ÄleideriÄr ..
Küchenschr.. Vertiko, gut
er ^ -erh .. zu kauf, ges Vogler.Schreiner . Äluchervlatz 4

WeilsAmk
von Privat gesucht. Off.
an Frau Vogel. Franken-
it raße 19. 1. Tel . 2693.
iiiili#

ohne Bereifung zu kaufen
B«L Lolland. Sed-uütr. L.

unnnmnm
5 Bühler Zwetschen

beste grosse blaue Ware
Pfund 90 Pfennig

Hermann Knapp, Marktplatz 3.

Kaufe
Schlafzimmer oder 4 kompl. Betten . Schlaf¬
sofa. Sessel. Bücherschrank. Klubmöbel.

Damen-Toilette . Liegestuhl
für eigenen Bedarf , gebraucht oder neu . Nur
ausführl . Offerten mit festem Preis.

Dr. Ulrich, Dambachtal 40.

Dev König
aller Autoreifen ist und bleibt der amerikanische

Reifen Marke

.Wie'. Dumm iü
WLM.

Durchschnitts-Leistung 30 —40000 km*
Särntl . Größen am Lager m. Einsuhrgenehm.

!_ -1==  Billigste Preise. ..

I ® * SRueff , München
vom 11.—14. August Hotel Altmünsterhof. Mainz,

Muster auf Zimmer 10.

Kaufe Geigen . Cellos , auch defekte, Auf.
stellfachen, Möbel, Klerder, Schuhe, Gold und
Brillanten zu bekannt guten Preisen.

Zimmermann
Wellritzstratze 25. Weber gaffe 25.

Telephon 3253.

Hoiilnirreiuhues HngeM!
Rauchtabak

Holländer Canaster 100 Gr. 6 Mk., helle
Blattware , ohne Rippen , rein Uebersee,
vorzügliche Qualität , mild.

Volksfreund , Krüllschnitt , 100 Gr. Mk. 5.—,
Ä. B. 100 Gr. Mk. 5.—.

Alles rein Uebersee -Blatt ohne Rippen.

ZigarmhausH. Seibert,
Wagemannstrasso 2. Ecke Mittelstrasso.

Sekt-Flaschen
sowie Rheinwein », Bordeaux - und Cognac-
Flaschen lauft zu altbekannt höchsten Tages,
preisen Flaschenhandlung E. Klein.

Roonstr. 4. Telephon 5173.
Der Ankauf befindet sich im Lager Iorkstr . 7,

hinterer Hof

Nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden
| verschied heut,' sanft unser liebes

Walterchen
| im Alter von 12 Zähren

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jac . Forst.

j Wiesbaden , Wörthstr. 6, den 10. August 1920.
Beerdigung : Donnerstag nachm. 38/. Uhr

Ivon der Leichenhalle des Südfriedbofes aus.

Unser lieber Herz ger kleiner
Karl Hainz

wurde unS nach viertägiger Krankheit im Mter
von 10 Monaten entrissen.

Die tüftrauernden Eltern:
Karl GttieS u>d Frau , Marie , geb. Blum.
Lotti GilleS . Schwesterchen.

Wiesbaden lCastellstr. 5,  I ), den 9. August 1920.
Beerdigung Donnerstag nachm. 31/ , Uh: Süd-

| friedhof.

Da eS mir unmöglich ist, jed m einzelnen
zu danken für a le Liebe und Treue bei dem
Heimgange meines geiiebten KindeS

Lina Plümer
faae ich auf diesem Wege meinen herz»
innigsten Dank.

Kalharirre Plümer.
Platter Straße 2.

= Silit © ™
(Personenwagen)

t alt . u. neuerer Wagen,
sucht sofort gegen Kasse
im Auftr.

A. Tetzlrrff,
Mestenditr . 20. Tel . 5092.

Obst
auf dem Baum

jedes Quantum
kauft u. bezahlt am besten

K. Meister
Ade lbeidstr . 86. Tel . 4923.

Gesucht gebrauchte
Herren- » nd Damen-

Fahrräder
ohne Bereifung . Schmidt.
Borkstrade 13.

40- 56680 Mk.
für ein erstklass. Unter¬
nehmen von Selbstgeoer
ver sofort gef. Mehrfache
Sicherheit vorhanden . Off.
u. K. 337 Taabl .-Aerlag.

Stepperin
ür Schuhrevaraturen ge-
ucht Mauergasse 12.

Hanau, Ofsenbach
Frankfurt, Höchst

hin und zurück
fährt rede Wome zweimal
leere Rolle : auch andere
Richtungen werd. Fuhren
angen . bei Friseur Jung.
Bismarckring 87, Laden.

3«riü. 6(rüinp|e
mit ß. Beinl .. werden tme
neu gemacht Mauritius¬
straße 12. Laden.

[StafejmtlteMiien]
Sterbekülle.

Am 6. August: Ingenieur
Robert Tetens, 68 I . ; Kind
Karl Ernst Thönnies, li  Tage.
— 7. : Duchhalterm Karolin«
Pionier . R I . ; Ehefrau Anna
Hahn geb. Maller, S8I . ; Mag.
dalene Delleskamv, ohne Beruf,
«r I . i Schuhmacher Josef Eott-
fried, 74 I . — 8. : Kind Hilde¬
gard Lenz, 4 Manale : Kind
Erna Krelzer, l I . : Witwe Maria
Bruck glb. Zweiffel, 84 I . :
Kaufmann Adolf Lion, 58 I . :
Ehefrau Katharina Heimgartner
geh. Volk, 55 3 . ; Kind Kurt
Stotz, 2 Tage ; Kind Georg
Pfeiffer, I Tay. — 8.: Privatier
Wilhelm Nagel, 75 I . : Kind
Karl Heinz Sill« , 10 Monate.

NEW
Ncrddeutsches Elekiramotorenweik Hsmbarg

Zweigniederlassung Frunklurt a. M.,
Kaiserstraße 44

Drehstrom-
Elektromotoren

ab Lager lieferbar.
Verlangen Sie Spezialofferte mit neuestem

Pieisabschlag ! F134

Saalbau „Taunus “ Hambach.
Mittwochs , den II. August 1929
von nachm . 4 Uhr bis II Uhi*

große bumorist.Veraast ältungi .Im
unter MitwirkungWiesbadener Kümsüer»

Leitung : Gg . Adam Strecker u . Arthur Rhode.
Laute, Gesang, hum.Vorträge,Operetten-Ouette.

Sur gefl . Beachtung!
Zum Ausschank gelangt das beliebte Felsen«

heller -Doppelbler . Anerkannt eute Küche , Bohnen-
kaSee sowie diTerse selhstgeback . Kuchen u. I orten.

Hochachtend
Au cg. Stahl , Saalbau„Taunus“, Ram'ach.

GkliWlleM!
ZZ  nahrhaft , gesund und bMig!

Täglich frisch vom Rauch:
Echte Kieler Bücklinge
Makrelen, Flundern
Schellfische, Seelachs
Forellenstör, Wildstör

Rheinaale, Lachs

gw siftm oin
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